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Satzung des Vereins DenkKlima e.V.

§1 Name, Sitz, Rechtsform
1. Der Verein trägt den Namen DenkKlima e.V.
2. Er hat seinen Sitz in Köln
3. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden
4. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§2 Vereinszweck
Förderung des Aufbaus und Unterstützung von bestehendem zivilbürgerlichen Engagement, besonders bei:

• der Bewahrung von wirtschaftlichen, sozialen, bürgerlichen und politischen Rechten
• als Bestandteil einer Beteiligungsdemokratie, die die Zivilgesellschaft in politische Gestaltungsvorgänge 

mit einbezieht.
Dabei sieht der Verein seine Aufgabe darin, zivilbürgerliches Engagement auch im internationalen Kontext zu 
unterstützen und damit demokratische Entwicklungen und den Gedanken der Völkerverständigung zu fördern.
Dem Verein ist es ein besonderes Anliegen, sich in diesem Kontext für eine fairen, respektvollen und demokratische
Umgang unter den Menschen einzusetzen. Dazu gehört auch eine konstruktive Konfliktkultur bei möglichen
Interessengegensätzen.

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:
• Bildungsveranstaltungen
• Beratung und Weiterbildung insbesondere im Bereich Organisations- und Teamentwicklung sowie Konfliktberatung
• Förderung von Erfahrungsaustausch und der Zusammenarbeit zwischen zivilgesellschaftlichen Initiativen 

verschiedener Länder bzw. Weltregionen
• Unterstützung von Vernetzungs- und Selbsthilfeprojekten und Förderung von eigenverantwortlichem Handeln 
• Förderung gegenseitiger Hilfestellung z.B. von Ansätzen der Solidarökonomie und sozialer Selbstorganisation 
• Begleitforschung und Studien
• Wissenschaftliche Beratung
• Informationsveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit im Sinne des Vereinszweckes

Weitere Aktivitäten, Projekte und Unternehmungen im Sinne des Vereinszweckes sind möglich und erwünscht  und
durch die hier erwähnten Beispiel nicht ausgeschlossen.

§3 Selbstlosigkeit
1. Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
2. Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in

ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft.
3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig

hohe Vergütungen begünstigt werden.

§4 Mitgliedschaft
Mitglied im Verein kann jede natürliche Person werden.

§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder
1. Die Mitglieder sind berechtigt an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Sie haben darüber

hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. In der
Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden.

2. Die Mitglieder sind verpflichtet den Verein und den Vereinszweck – auch in der Öffentlichkeit – in ordnungsgemä-
ßer Weise zu unterstützen.



§6 Beginn und Ende der Mitgliedschaft
1. Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Über den schriftlichen

Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand abschließend mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist nicht
verpflichtet, Ablehnungsgründe dem/der Antragsteller/in mitzuteilen; ein Aufnahmeanspruch ist ausgeschlossen.

2. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des Mitglieds oder Verlust der Rechtsfähigkeit
bei juristischen Personen.

3. Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahrs
unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist gegenüber dem Vorstand erklärt werden.

4. Der Ausschluss eines Mitglieds kann mit sofortiger Wirkung und aus wichtigem Grund dann ausgesprochen werden,
wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Satzung, Ordnungen, den Satzungszweck oder die Vereinsinteressen
verstößt. Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Dem
Mitglied ist unter Fristsetzung von zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu den erhobenen Vorwürfen zu
äußern.

5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem
Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grund-
sätzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt.

§7 Beiträge
Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. Zur Festlegung der
Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmbe-
rechtigten Vereinsmitglieder erforderlich.

§8 Organe des Vereins
Die Organe des Vereins sind

1. Die Mitgliederversammlung
2. Der Vorstand

§9 Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen.
2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder wenn

die Einberufung von wenigstens einem Drittel der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe des Zweckes und
der Gründe verlangt wird.

3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den Vorsitzenden unter Wahrung einer
Einladungsfrist von mindestens 4 Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das Datum des Poststempels. Das
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte, vom Mitglied des Vereins schriftlich
bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.

4. Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist grundsätzlich für alle Aufgaben
zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen 
wurden. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand.

Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über die Genehmigung und die
Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen. Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch
einem vom Vorstand berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, um die
Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu
berichten.

5. Jede satzungsmäßig einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig anerkannt ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme.

6. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag 
als abgelehnt.

§10 Vorstand
1. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden sowie dem Kassierer.
2. Der 1. Vorsitzende vertritt den Verein im Sinne des § 26 BGB.
3. Für einzelne Rechtsgeschäfte und Erklärungen kann der Vorstand auch Dritte bevollmächtigen.
4. Der Vorstand kann einen Geschäftsführer bestimmen und ihm Aufgaben übertragen.
5. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt; er bleibt jedoch so

lange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt ist.



§11 Kassenprüfer
1. Über die Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von zwei Jahren zu wählen. 

Bei der ersten Wahl beträgt die Amtszeit des ersten Kassenprüfers drei Jahre, so dass jährlich ein Wechsel 
eines Kassenprüfers stattfindet.

2. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und die
Mittelverwendung zu überprüfen sowie mindestens einmal jährlich den Kassenbestand des abgelaufenen
Kalenderjahrs festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten
Ausgaben. Die Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrich-
ten.

§12 Haftung der Mitglieder
Für die Verbindlichkeit des Vereins haften die Mitglieder nur mit ihrem Anteil am Vereinsvermögen. Jede weitere
Haftung ist ausgeschlossen.

§13 Satzungsänderung
1. Für Satzungsänderungen ist eine Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich. Über Satzungs-

änderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt
bereits in der Einladung zur Mitgliederversammlung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige 
als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt worden waren.

2. Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt werden,
kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald
schriftlich mitgeteilt werden.

§14 Beurkundung von Beschlüssen
Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen erfassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und vom
Vorstand zu unterzeichnen.

§15 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung
1. Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden

Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur
Mitgliederversammlung gefasst werden.

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des
Vereins an das Diakonische Werk des Ev. Kirchenkreises, Otto-Grimm-Str. 9, 51373 Leverkusen, das es unmittelbar
und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.


